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Zukunftsvision Öffentlicher Verkehr: 

Welche Rolle spielt das Autonome Fahren?

Foto: Röhrleef





„Himmel oder Hölle“ - Welche Zukunft wollen wir? 
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Tod des ÖV

▪ USP ÖV („gefahren 

werden“) geht verloren

▪ totale Autoorientierung, 

Zersiedlung, Tod des zu-

Fuß-gehens

▪ Robo-Taxen ersetzen ÖPNV  

Teil des ÖV (Mobilität als Service)

▪ Kleine, flexible „Gefäße“ in 

dichtem Takt statt „großer Bus“

▪ Zubringer, Tür-zu-Tür-

Bedienung

▪ Auto auf Abruf, eigener PKW 

nicht mehr nötig/sinnvoll

„Himmel oder Hölle“ - Welche Zukunft wollen wir? 
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Foto: Bosch

http://www.autonomes-fahren.de/wp-content/uploads/2015/06/Mercedes-Benz-Parksystem.jpg




1. Gelingt der Schritt zum fahrerlosen Fahren?  

Foto: Daimler



Stufen des autonomen Fahrens: 0 – 5  
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Fahrerloses Fahrzeug als 

Mobi-Dienstleistung !

Privates Fahrzeug



ÖPNV bietet den schnellsten Entwicklungspfad 

für autonom fahrende Fahrzeuge!
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Pfad Autoindustrie

Pfad ÖPNV 

Voll autonom auf 

bestimmten Routen

Automationsgrad
voll autonom 

(fahrerlos)

Assistenzsysteme

Eigene Darstellung auf Basis einer Grafik von transdev

Komfort-Feature für
Privatfahrzeuge

Geschäftsmodell für
Beförderungsunternehmen

https://en.wikipedia.org/wiki/File:Didi_Chuxing_logo.png
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Angekündigt 

für 2021!

Foto: Ford

http://www.welt.de/motor/news/article157718188/Ford-testet-das-autnome-Fahren-mit-dem-Mondeo-Hybrid.html




WAYMO Phoenix (AZ)

Fahrdienst mit autonomen 

Fahrzeugen und Sicherheitsfahrer. 

Bald mit 600 Fahrzeugen! 

Fotos: Waymo
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Abbildung: bosch/Daimler
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Vorreiter sein: (Autonome) Shuttles als Teil des ÖPNV, 

Einbindung in Gesamtsystem organisieren

Foto: Röhrleef

Foto:  Postauto Schweiz

Foto: Röhrleef

Foto:  RöhrleefFoto: Röhrleef



Video GM SFO



Privater PKW

„noch mehr Autoverkehr“

Autonomes Fahrzeug

„Teilen ist das neue Haben“: 

2. Gelingt der Schritt zum massenhaften Sharing?  



Privater PKW

„noch mehr Autoverkehr“

Geteiltes Flottenfahrzeug

„neue Mobilität“ 

Autonomes Fahrzeug

„Teilen ist das neue Haben“: 

2. Gelingt der Schritt zum massenhaften Sharing?  
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Entscheidend: Besetzungsgrad! 

▪ Quelle: Hochfeld, agora, Vortrag 

beim VDV-Kongress 2017



Automatisierung 

Sharing (Dienstleistung: CarSharing, Fahrdienst)

UC Davis: „Drei Revolutionen“

Elektrifizierung 
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Quelle: bitkom 2017
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36min*

24*60min

1,3 Personen*

5 Plätze
*

≤ 1%

PKW-Nutzung

* Quelle Socialdata für 2015. (Nur 64% aller PKW am Stichtag genutzt. 56min Nutzungsdauer, 3,25 Fahrten.) 
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3. Gelingt es, die „Atomisierung“ und „Rosinenpickerei“ 

zu verhindern und eine Symbiose mit dem ÖPNV zu organisieren?   
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Szenarien für ein Verkehrssystem der Zukunft

Quelle: Roland Berger 
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Einsatzmöglichkeiten autonomer Fahrzeuge im ÖPNV

„Klassisch“: Linienverkehr

„Fläche“: Rufbus

„Schwarm“: Tür zu Tür 

Robo-Taxi, Shuttle, CarSharing
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MEGAFON: Hochleistungs-ÖPNV plus RoboTaxi

nicht unmittelbar zielführend!

Quelle: VDV/VVS/SSB-Projekt MEGAFON: Uni Stuttgart, mit Unterstützung des Landes Baden -Württemberg

+

Fahrzeugkilometer: +13%, 

kein besserer Verkehrsfluss - viele Bereiche mit Überlast
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MEGAFON-Studie Region Stuttgart: Hohe Ineffizienz des MIV

Fahrzeuge gleichzeitig im Einsatz (max 11%)  

Fahrzeuge am Stichtag in Gebrauch (100%)

Fahrzeuge gesamt (150%)

Quelle: VDV/VVS/SSB-Projekt MEGAFON: Uni Stuttgart, mit Unterstützung des Landes Baden -Württemberg



Personenverkehr neu denken, Systemvorteile kombinieren: 

Gestuftes System öffentlicher Mobilität 
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4. Gelingt es, Kundenakzeptanz für 

fahrerlose „Roboterfahrzeuge“ zu gewinnen?   

Fotos können aus urheberrechtlichen 

Gründen nicht bereitgestellt werden
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Mobility as a Service (MaaS)

5. Gelingt es dem ÖPNV, sich erfolgreich am Markt zu behaupten 

und Wertschöpfung zu sichern? 

Abbildung:  ÜSTRA
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Der Mobilitätsshop von ÜSTRA und GVH: 

„Mobility as a Service“ und „Smartphone als Mobilitätszentrale“

Registrierung Planung Buchung Nutzung Abrechnung



36

Kostenblöcke 

Stadtverkehr

45 % Fahrdienstkosten

25% Fahrzeug
(Kapital, Instandhaltung, Wartung, 

Treibstoff...)

20 % Verwaltung, Steuerung...

10 % Marketing/ Vertrieb



1. Gelingt der Schritt zum fahrerlosen Fahren?  

2. Gelingt der Schritt zum massenhaften Sharing?  

3. Gelingt es, die „Atomisierung“ und „Rosinenpickerei“ 

zu verhindern und eine Symbiose mit dem ÖPNV zu organisieren?   

4. Gelingt es, Kundenakzeptanz für fahrerlose „Roboterfahrzeuge“ 

zu gewinnen?   

5. Gelingt es dem ÖPNV, sich erfolgreich am Markt zu behaupten 

und Wertschöpfung zu sichern? 



Wenn es gelingt, die richtigen Weichen zu stellen, ist das 

autonome Fahren eine Riesen-Chance für Städte und 

Verkehrsunternehmen!!! 

Sharing-Flotten, vernetzt mit 

dem Hochleistungs-ÖPNV

• Fahrerlose Fahrzeuge

• Kundenakzeptanz

• Rechtlicher und 

organisatorischer Rahmen

Foto: Röhrleef



Autonome Fahrzeuge: 

Als Sharing-Flotte vernetzt mit dem Hochleistungs-ÖV 

eine Riesen-Chance für Städte und Verkehrsunternehmen!!! 

39

1. Sich auseinandersetzen, Zielbilder entwickeln 

Erfahrungen sammeln2.

Positionen besetzen, Allianzen bilden, Markt organisieren3.

Nutzer an „Sharing“ und „Vernetzte Mobilität“ gewöhnen4.



ÖPNV als Rückgrat für nachhaltige Mobilität

Als Verkehrsanbieter:

Busse und Bahnen als Rückgrat und

Strukturgeber für  urbanes Leben 

and urban development

Als Systemintegrator 

Digitale und physische Infrastruktur als 

Grundlage für vernetzte Mobilität



Quelle: UITP policy paper 2017
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